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Hintergrund 
 
Die Stadt Dresden bezieht ihr Trinkwasser zu einem 

großen Teil aus Oberflächenwasser des Talsperren-
systems Lehnmühle/Klingenberg. Mögliche, durch 
den Klimawandel induzierte, Veränderungen der 
Menge und stofflichen Beschaffenheit der Talsperren-

zuflüsse beeinflussen daher direkt die Versorgung 
der Stadt Dresden mit Trinkwasser. 
 

Ziele des Teilprojektes 
 
Ziel des Teilprojektes ist die Quantifizierung des Ein-
flusses des Klimawandels auf Menge und stoffliche 
Beschaffenheit des Zuflusses der Talsperren Lehn-
mühle und Klingenberg. Daraus können Entwick-

lungsszenarien abgeleitet werden, welche die Grund-
lage für Anpassungs- und Mitigationsstrategien für 
die Talsperrenbewirtschaftung, die Rohwasseraufbe-
reitung und das wasserbezogene Landnutzungsma-
nagement im Einzugsgebiet darstellen. 
 

Vorgehensweise und Methodik 
 

Auf der Basis von Klimaprojektionen erfolgt eine pro-
zessorientierte Modellierung des Wasserhaushaltes. 
Zudem wird der Einfluss des klimatischen Wandels 
auf Stoffumsätze und Stoffausträge im Einzugsgebiet 
untersucht. Um Aussagen zur potentiellen künftigen 

Entwicklung treffen zu können, ist eine teilflächen-
spezifische Betrachtung notwendig. Diese ist auch 
hilfreich, um grundlegende Prozesse des Wasser-
kreislaufes besser verstehen, in einer prozessorien-
tierten Modellierung abbilden und die Auswirkungen 
des zukünftig zu erwartenden Klimas besser abschät-
zen zu können. Dafür wurden drei charakteristische 

Teileinzugsgebiete (Acker, Grünland, Wald) identifi-
ziert. Neben kontinuierlichen Abflussmessungen wer-
den diese Gebiete hydrochemisch und tracerhydro-
logisch beobachtet. Die Ergebnisse dieses Moni-
torings dienen einem besseren Prozessverständnis 

der aktuellen Stoffaustragssituation und als eine 
Grundlage der Kalibrierung von Stoff- und Wasser-

haushaltsmodellen. Die Resultate der Wasserhaus-
haltsmodellierung münden dann in einer instatio-
nären stochastischen Zeitreihenmodellierung des 
Talsperrenzuflusses und einer Verifikation der Kapa-
zitäten und Abgaberegeln unter Berücksichtigung 
konkurrierender Nutzungen des Talsperrensystems. 

Darauf aufbauend wird in enger Zusammenarbeit mit 
dem Praxispartner LTV Sachsen ein Werkzeug zur 
multikriteriellen Optimierung der Bewirtschaftung der 
Speicherräume entwickelt.  
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Untersuchungsgebiet 
 

 
Abbildung 1: Untersuchungsgebiet des Teilprojektes 3.2.1, Einzugs-

gebiet der Wilden Weißeritz (Lupengebiet) 
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